
1 
 

Homerun 

Glauben. Wieso? Weshalb? Warum? 

Philipper 3,1-11 

Glauben. Wieso? Weshalb? Warum? 

Wir haben gerade schon von Christiane und Simon 

gehört, die davon erzählt haben, wie es in ihrem 

Leben war und ist. Danke euch beiden. 

Warum glaubst du an Jesus? Oder: Warum 

glaubst du nicht? 

Ich vermute mal, bei denen die glauben, gibt es so 

viele unterschiedliche Geschichten, wie Personen.  

Ich bin zum Beispiel christlich aufgewachsen. Meine 

Eltern sind mit uns Kindern in die Kirche gegangen. 

Meine Konfirmation war für mich was ganz 

Besonderes. MEINE Entscheidung für Gott. Da habe 

ich mir den Glauben angeschaut und selbst 

entschieden. Es war MEIN Glaubensschritt, dass ich 

nicht mehr in die Kirche musste, sondern ab jetzt 

freiwillig ging.  

Aber es war einer von vielen Schritten. Ich hatte 

auch so einen wissenschaftlichen Schritt. Bibel und 

Wissenschaft ist ja oft ein Thema. Mir haben dabei 

christliche Wissenschaftler und Denker geholfen zu 

erkennen: Der christliche Glaube ist nicht unlogisch 

und widerspricht nicht der Wissenschaft. 

Warum aber glaubst du? 

Manche haben eine Person, die ihnen geholfen hat 

zu Glauben. Manche waren auf christlichen 

Freizeiten und sind da zu der Entscheidung 

gekommen. Manche haben einfach mal Bibel 

gelesen oder versucht zu beten und sind dabei Gott 

begegnet. Wie gesagt, so viele Geschichten, wie 

Personen. 

Vielleicht glaubst du aber auch nicht? Und bei 

allen die glauben, ist es so: Vermutlich hast du 

auch mal Zweifel.  

Da kommen solche Fragen oder Hinderungsgründe, 

wie: 

- Ist der Glaube, der auf einem 2000 Jahre 

alten Buch beruht nicht veraltet? 
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- Wie kann ich an den christlichen Gott glauben, 

wenn seine Kirche voller schlechter Menschen 

ist? Stichwort Missbrauchsskandale. 

- Ist Glaube nicht uncool? Man muss sich an 

lauter Regeln halten. In Gottesdienste sitzen, 

ein altes Buch lesen und im Konfi mit einem 

zweitklassigen Gitarrenspieler Lieder singen. 

Das klingt nicht nach Spaß. Wer hat da bitte 

Bock drauf? 

Es gibt Gründe dafür und dagegen. Und selbst 

wenn man sich für eine Seite entschieden hat, 

kommen immer wieder Zweifel auf. 

Man könnte über viele der Themen jetzt 

stundenlang reden. Machen wir jetzt nicht. 

 

Ich bin auf einen Text in der Bibel gestoßen, der 

den entscheidenden Grund für den christlichen 

Glauben nennt. 

Der den Grund findet, warum Menschen glauben. 

Trotz Missbrauchsskandalen und schlechter 

Christen und trotz Nachteile wie Verfolgung, wegen 

dem Glauben. Der zeigt, warum Menschen glauben 

und deshalb mit Freude Sonntagmorgens in den 

Gottesdienst gehen und um Geld zu spenden lieber 

auf Luxus verzichten. Warum Menschen in ihrer 

Freizeit Spiele und Andachten vorbereiten und 

Kinder bespaßen. 

Paulus, einer der ersten Christen, der diesen Text 

schreibt, nennt den Grund. 

In Philipper 3,8 schreibt er: 

Verglichen mit Jesus Christus ist alles andere 

wertlos geworden, ja, in meinen Augen ist es nichts 

als Dreck! Mein Gewinn ist Christus. 

Warum Glauben? 

Paulus Grund ist: Jesus Christus 

Klingt für manche vielleicht etwas unspektakulär. 

Jedes Mal in der Jungschar geht es gefühlt um 

Jesus. Im Zweifelfall ist die Antwort „Jesus“ meist 

richtig.  

Und für manche klingt es komisch. Besonders das 

mit dem Dreckvergleich. Was meint Paulus damit? 

ja, in meinen Augen ist es nichts als Dreck! 
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Paulus sagt hier mit dem Dreckvergleich: Nichts im 

Leben ist so wichtig, wie Jesus Christus zu kennen. 

Er ist das Fundament. 

Wenn ich der reichste Mensch der Welt bin, nur 

Einser schreibe, eine großartige Familie habe, 

jeden Sonntag in die Kirche gehe, für euch Konfis: 

Psalm 23 aufsagen kann. Aber mir fehlt Jesus. 

Dann fehlt mein Fundament.  

Ich liebe es Fußball zu spielen oder andere 

Ballsportarten, auf Partys zu gehen und Freunde zu 

treffen. Wenn mir aber Jesus fehlt, dann ist alles 

eine Ablenkung vom Entscheidenden. Sorry 

Freunde und sorry, tolle Hobbys, aber wenn sie 

dich vom Glauben abhalten, dann ist es Dreck. Es 

ist wie ein wunderschönes Haus, dass ich gebaut 

habe, aber bei der Konzentration auf das 

Wunderschöne habe ich das Fundament vergessen.  

Wenn aber in mein Leben kein Fundament da ist, 

fällt es früher oder spätestens mit dem Tod, wie ein 

Haus ohne Fundament in sich zusammen. Deshalb 

ist alles Dreck, wenn man Jesus nicht hat. 

 

Wer sich die Frage stellt; „Warum soll ich 

Glauben?“, der kommt nicht an Jesus Christus 

vorbei.  

Manche tun sich schwer mit der Auferstehung von 

Jesus. Zu Recht, weil sie einmalig ist. Aber genau 

hier lässt sich sehen, dass etwas Übernatürliches 

passiert ist. Schau dir an, was Althistoriker und 

andere Wissenschaftler dazu sagen. Nicht 

wiederholbar, aber es wird klar, dass drei Tage 

nach Jesus Tod etwas passiert sein muss. Ich bin 

kein Wissenschaftler, deshalb verweise ich auf sie. 

Für wen das Thema was ist. Ich gebe gerne auch 

lesbare Buchempfehlungen weiter. 

Ein anderer Hinderungsgrund. Manche tun sich 

schwer mit den dunklen Kapiteln des Christentums. 

Im Großen bei den Kreuzzügen und heute bei den 

Missbrauchsskandalen in der Kirche. Und im 

Kleinen bei mir als Jugendreferent, wo ich Fehler 

mache und Menschen nicht so liebe, wie Jesus es 

könnte. Oder in unseren Gottesdiensten oder 

Gruppen und Kreisen, wo Neue kommen und sich 

nicht willkommen fühlen. Armutszeugnisse der 

Christen. 

Warum Glauben? 
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Nicht, wegen Christen, sondern wegen Jesus 

Christus. Deshalb zeigt Paulus nicht auf sich, 

obwohl da viele staunen würden, er zeigt auf Jesus. 

Bis heute kommen Menschen trotz dieser Skandale, 

trotz Christen, wie mir, zum Glauben, weil sie auf 

Jesus schauen. 

Es ist auch der gleiche Grund, warum Menschen 

glauben, obwohl sie dafür verfolgt werden. Ich 

habe von Cho, einem Christen in Myanmar gehört. 

Er wird vom Staat überwacht, ihm und den anderen 

Christen wird der Zugang zu Trinkwasser und 

Baumaterial erschwert. Sie werden diskriminiert 

und angefeindet. Wenn er seinen Glauben aufgeben 

würde, dann ändert sich das alles. Auf ein Schlag 

lösen sich viele seiner Probleme in Luft auf. Aber 

wie viele Christen in anderen Ländern tut er es 

nicht. Diese Christen glauben an Jesus, weil er 

wichtiger ist als ein sorgloseres Leben oder 

überhaupt das Leben auf dieser Erde.  

Der Grund: Jesus 

Aber was bedeutet das?  

Was bedeutet der „Grund“ Jesus Christus? 

Klingt ja jetzt noch sehr theoretisch. „Jesus“ Ja 

okay. Löst jetzt bei mir vielleicht nicht gleich was 

aus. Und vielleicht geht es manchen so, dass sie es 

schon oft gehört haben.  

Das Ding, die Philipper hatten das auch schon 

gehört. Aber Paulus schreibt es ihnen immer 

wieder. In dem ganzen Brief geht es Paulus nur 

darum und er malt ihnen diesen Jesus vor Augen. 

Er entfaltet ihn, dass es nicht nur ein Name ist, 

sondern sie sehen, wer er ist. 

Das ist der Brief mal bildlich dargestellt. Vom 

Bibelprojekt. In die Mitte haben die das gestellt, 

worauf sich Paulus die ganze Zeit bezieht: Der 

sogenannte Philipperhymnus. 

Ein Gedicht über Jesus. Hier mal der Text: 

(Phillipper 2,6+7) 

Er war von göttlicher Gestalt. 

Aber er hielt nicht daran fest, 

Gott gleich zu sein – 

so wie ein Dieb an seiner Beute. 

7Er legte die göttliche Gestalt ab 
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und nahm die eines Knechtes an. 

Er wurde in allem den Menschen gleich. 

In jeder Hinsicht war er wie ein Mensch. 

Weihnachten. Der heilige Gott wird ein wehrloses 

Kind in der Krippe. Jesus.  

Er von dem viele hier Geschichten kennen, wie er 

Menschen heilt, wie er vergibt, wie er sich Zeit für 

Einzelne nimmt und ihnen seine Liebe zeigt, wie er 

der kritischen Elite, den Pharisäern und 

Schriftgelehrten, in Liebe und Klarheit begegnet 

und dann seinen Weg bis ans Kreuz geht. 

In dem Gedicht heißt es: (Vers 8) 

Er erniedrigte sich selbst 

und war gehorsam bis in den Tod – 

ja, bis in den Tod am Kreuz. 

Jesus, der alle Macht hat hängt am Kreuz. 

Verlassen von seinen Jüngern, ausgelacht von der 

Menschenmenge. Er wird provoziert: „Komm steig 

doch herunter, wenn du kannst!“ Er kann es. Und 

ich würde es verstehen, wenn er runter steigt. 

Wenn er auf uns pfeift und sagt: „Gnädig war ich, 

indem ich auf der Erde war, aber ihr habt mich 

nicht verdient.“ „Du Daniel hast mich nicht 

verdient!“ 

Niemand auf dieser Welt hat die Gnade von Jesus 

verdient, aber er bleibt am Kreuz und bietet sie an. 

 

„Glauben. Wieso? Weshalb? Warum?“ Nicht wegen 

Menschen. Nein. Wegen Jesus. Der Grund ist Jesus 

Christus. 

Daraus entstehen wunderbare Folgegründe, warum 

Glauben sich lohnt: 

- In meinem Versagen trägt seine Gnade. 

- Wenn ich alles verliere, er bleibt. 

- Wenn mich zurecht niemand liebt, bin ich bei 

ihm geliebt. 

- Wenn mein ganzes Leben keinen Sinn ergibt, 

dann habe ich bei ihm einen Wert. 

- Bin ich im tiefen Tal, dann ist er auch da. 

- Stelle ich fest, dass niemand auf dieser Erde 

dem Tod entkommt, sagt er, dass er den Tod 

besiegt hat. 

Er, Jesus ist es, der in Ewigkeit trägt und die 

Auferstehung schenkt. Er allein. 
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Deshalb kommt es auf ihn an. Er ist der Grund des 

Glaubens. 

 

Mir begegnet immer wieder von Christen die Frage: 

Wie geht Glauben? 

Sicher kann man da in viele Details gehen, was 

dabei wichtig ist. Jeder Mensch und jedes Umfeld 

ist auch anders und so dann auch die Form des 

Glaubens. Ein Kumpel hat immer gebetet, wenn 

sein Kind nachts nicht schlafen konnte. Verfolgte 

Christen lernen Bibelverse auswendig, weil Bibeln 

zu gefährlich sind. Es gibt Schülerbibelkreise, weil 

die Jugend gefühlt den ganzen Tag in der Schule 

ist. 

Aber die Grundlage, wie Glaube geht bleibt gleich: 

Christsein beginnt immer wieder bei Jesus und 

seiner Gnade. Immer und immer wieder. 

Auf der Korsikafreizeit im letzten Jahr haben wir 

uns mit diesem Brief, dem Philipperbrief 

beschäftigt. Deshalb ist auch ein Vers hinten auf 

unseren T-Shirts und Pullis drauf. 

Philipper 4,13 „I can do all things trough christ who 

gives me strengh“  

„trough christ“ 

„durch Christus“ 

→Wie geht Glauben?  

Seine Gnade immer wieder hören. Indem ich Bibel 

lese, in den Teeniekreis gehe, bete und im 

Gottesdienst bin. 

Christen brauchen das. Und wenn mal die Prediger 

und „Andachthalter“ deiner Gemeinde nicht mehr 

die Gnade von Jesus predigen, dann sag ihnen, 

dass sie ihren Job nicht machen. Christen brauchen 

Christus. 

Und wo ich diese Gnade empfange, da verändert 

sie mich, da lebe ich Nachfolge.  

→Wie geht Glauben?  

Vielleich kennen das manche von euch die schon 

länger glauben.  

Da gibt einem der Sonntagsgottesdienst wenig und 

er ist so früh. Und man steht lieber im Teeniekreis 

bei seinen Freunden als bei der komischen Neuen. 
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Und dann liest du in Geschichten von Jesus, wie er 

die am Rand stehen sieht und hörst von den ersten 

Christen, die sich täglich getroffen haben. Und es 

bewegt dich. Du sprichst mit Jesus darüber. Du 

sprichst im Hauskreis mit anderen Christen. 

Und dann erkennst du, dass Gottesdienst nicht nur 

für dich ist, sondern er ist ein Platz, wo Gemeinde 

zusammenkommt. Du bekommst einen Blick für die 

Neue und fühlst plötzlich mit ihr, statt nur auf dich 

zu achten. 

Meine Oma, ist schon lange tot, aber sie ist mir da 

ein Vorbild. 

Ich vermute, sie hat nicht als Jugendliche gesagt, 

„der größte Spaß in meinem Leben wird sein still 

dazusitzen“. Darauf hatte sie sicher keine Lust. 

Aber in der Zeit, in der ich sie gekannt habe, war 

das etwas, was sie getan hat. Sie hat es, von 

ihrem, wie sie gesagt hat „lieben Herrn Jesus“ 

gelernt. Sie saß da und hat für alle ihre 20 Enkel 

jeden Tag gebetet. Und noch für viele andere. 

In der Nachfolge passieren so Dinge,  

- dass man anderen von Jesus erzählt, weil man 

will, dass die auch in den Genuss kommen. 

- Man vergibt jemandem, der einen bisher nur 

niedermacht. 

- Man hört auf zu lästern, obwohl die anderen 

weiter machen. 

- Man sieht die Not der anderen und kümmert 

sich um sie. 

- Und vieles mehr. 

So prägt seine Gnade erst mich und dann in der 

Nachfolge mein Umfeld. 

 

Ich komme zum Schluss und eigentlich zu 

dem mit dem es beginnt. 

Paulus sagt in Philipper 3,1 

Im Übrigen, meine Brüder und Schwestern: Freut 

euch, weil ihr zum Herrn gehört! Es macht mir 

nichts aus, euch immer wieder dasselbe zu 

schreiben. Denn das gibt euch Sicherheit. 

Paulus schreibt immer wieder vom selben. Von 

Jesus Christus! 

Glauben. Wieso? Weshalb? Warum? Und auch Wie? 

Jesus Christus. 
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Jesus ruft dich, weil er der entscheidende Grund 

zum Glauben ist. 

Beschäftige dich mit Jesus. Lies wie Paulus über ihn 

schreibt, lies im Johannesevangelium von seiner 

Liebe. Beschäftige dich mit ihm. Er lebt heute und 

möchte Kontakt mit dir. 

Sprich mit ihm und hör nicht nur seine Gnade, 

sondern nimm sie für dich an. 

Ich bete mit uns! 

Amen 


